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Die Rolle der Roten Armee im Zweiten 
Weltkrieg:
Die Bevölkerung der Sowjetunion (SU) vor dem Angriff des 
faschistischen Blocks:
Zensus am 17. Dezember 1926: 147,028 Mio., wird als vollständig betrachtet.
Zensus am 06. Januar1937: 162,039 Mio., wird als leichte Unterzählung vermutet.
Zensus am 17. Januar 1939: 170,467 Mio., wird als leichte Überzählung vermutet
Die SU war ein Vielvölkerstaat. 1926 wurde nach der ethnischen Abstammung gefragt, 
1937 und 1939 nach der Volkszugehörigkeit.
1939 bezeichneten sich 99,020 Mio. Einwohner als Russen, 28,070 Mio. als Ukrainer und 
5,267 Mio. als Weißrussen.
Die Usbeken (4,844 Mio.), die Tataren (4,300 Mio.), die Kasachen (3,099 Mio.), 
die Aserbaidschaner (2,275 Mio.), die Tschuwaschen (1,368 Mio.), die Kirgisen (884.000), 
die Baschkiren (843.000) und die Turkmenen (812.000) gehörten zu den Turkvölkern.
Es gab 3,020 Mio. Juden, 2,249 Mio. Georgier, 2,152 Mio. Armenier, 1,451 Mio. Mordwinen, 
1,424 Mio. Deutsche und 1,229 Mio.  Tadschiken.
7,212 Mio. Einwohner gehörten zu anderen Völkern.
1939/40 erhielt die SU 22,2 Mio. neue Einwohner, darunter 12,5 Mio. in vorher polnischen 
Gebieten, 3,7 Mio. in vorher rumänischen Gebieten und 6,0 Mio. in Litauen, Lettland und 
Estland.
Die Anzahl der Ukrainer, Weißrussen und Juden wurde deutlich vergrößert. 
Es lebten nunmehr über 2,0 Mio. Moldauer in der SU.
Die SU hatte am 22. Juni 1941, dem Tag des Angriffs des faschistischen Blocks, 
etwa 195 Mio. Einwohner: 100 Mio. Russen und 95 Mio. Nichtrussen;

Der faschistische Block in Europa am 22. Juni 1941: 
Deutschland und Italien bildeten den Block 1936. Deutschland annektierte 1938 Öster-
reich. Ungarn und Spanien traten dem Block 1939 bei. Italien annektierte 1939 Albanien. 
1940 traten Rumänien und der deutsche Satellitenstaat Slowakei dem Block bei. 1941 folg-
ten Bulgarien, Finnland und der deutsche Satellitenstaat Kroatien.

Die vom faschistischen Block besetzten 10 europäischen Staaten am 
22. Juni 1941:
Tschechoslowakei (1939), Polen (1939, ohne die an die SU angegliederten Gebiete), Däne-
mark (1940), Norwegen (1940), Niederlande (1940), Belgien (1940), Luxemburg (1940), 
Frankreich (1940), Jugoslawien (1941), Griechenland (1941).
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Der faschistische Block herrschte über 305 Mio. Menschen in Europa.
Auf 100 Menschen in der SU kamen 156 Menschen im faschistischen Block.

Das übrige Europa am 22. Juni 1941: 
Im Vereinigten Königreich und seinen europäischen Außengebieten wohnten 50 Mio.
In den 5 neutralen Staaten (Portugal, Schweden, Schweiz, Irland, Island) 22 Mio.
Das Kräfteverhältnis an der Ostfront: (Faschistische gegen Sowjetsoldaten):
22. Juni 1941: 3,767 Mio. gegen 2,680 Mio. in den westlichen Militärbezirken;
07. Juni 1942: 3,720 Mio. gegen 5,313 Mio. (+ 383.000 in Lazaretten);
09. Juli 1943: 3,933 Mio. gegen 6,724 Mio. (+ 446.000 in Lazaretten);
01. Mai 1944: 3.370 Mio. gegen 6,425 Mio. 
Am 6. Juni 1944 eröffneten die Vereinigten Staaten und das Vereinigte Königreich, 
mit der Invasion in der Normandie, die Westfront.
Am 1. Januar 1945 standen noch 2,330 Mio. faschistische Soldaten an der Ostfront. 
Am 12. Januar 1945 begann die entscheidungssuchende Offensive der Roten Armee.

Die Verluste der sowjetischen Streitkräfte durch Feindeinwirkung: 
Am 22. Juni 1941 hatte die SU 4,902 Mio. Soldaten. Weitere 29,575 Mio. wurden bis Kriegs-
ende mobilisiert. Die SU bot 34,477 Mio. gegen den faschistischen Block auf.
6,830 Mio. Sowjetsoldaten fielen im Kampf, starben in Lazaretten an Verwundungen oder 
wurden, nach Kampfeinsätzen, als endgültig vermisst registriert.
4,059 Mio. Sowjetsoldaten gerieten in Gefangenschaft. 1,283 Mio. starben.

Die Verluste des faschistischen Blocks an der Ostfront:
4,441 Mio. Gefallene, tödlich Verwundete und endgültig Vermisste:
3,637 Mio. Deutsche, Österreicher, andere seit 1938 Eingebürgerte (z. B. die Sudetendeut-
schen), ausländische deutsche Soldaten (Freiwillige oder zwangsweise Eingezogene), Spa-
nier, Slowaken und Kroaten unter deutschem Befehl;
245.000 Ungarn; 226.000 Rumänen; 63.000 Finnen; 55.000 Italiener;
215.000 sowjetische Kollaborateure, hauptsächlich Nichtrussen;
4,208 Mio. Kriegsgefangene, darunter 2,734 Mio. aus „Groß-Deutschland“, 
500.000 Ungarn, 500.000 Rumänen, 400.000 sowjetische Kollaborateure, 
70.000 Italiener, 3.500 Finnen; 
638.000 Gefangene starben, darunter 500.000 aus „Groß-Deutschland“, 55.000 Ungarn, 
55.000 Rumänen, 27.000 Italiener und 500 Finnen.
(Die SU betrachtete die sowjetischen Kollaborateure nicht als Kriegsgefangene. Sie wur-
den strafrechtlich zur Verantwortung gezogen.)
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